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n TiTelfoTo: 
in der Hitze des Sommers fühlt 
sich die Ringelnatter (Natrix 
natrix) so richtig wohl. Sie lebt oft 
an Gewässern, wie z. B. Tümpeln 
und Teichen, wo sie ihre Beute, 
hauptsächlich Amphibien, jagt. 
Wird es ihr in der Mittagshitze 
doch einmal zu heiß, sucht sie 
einen geschützten Unterschlupf 
auf.              Foto: Mag. Manfred Fiala  
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• „Natur & Umwelt im Pannoni-
schen Raum” erscheint vier Mal 
pro Jahr und wird in Zusammen-
arbeit mit den folgenden Vereinen 
und Institutionen erstellt:
   
• Naturschutzbund Burgenland,  
• Bgld. Naturschutzorgane, 
• Verein B.E.R.T.A. 
• Bio Austria Burgenland, 
• Int. Clusius-Gesellschaft, 
• Energieagentur Burgenland, 
• Welterbe-Naturpark,
• NuP Rosalia-Kogelberg,
• NuP Landseer Berge, 
• NuP Geschriebenstein-Irottkö, 
• NuP In der Weinidylle, 
• NuP Raab-Örsèg-Goric̆ko, 
• Bgld. Müllverband, 
• NP Neusiedler See – Seewinkel,
• WLV Nördliches Burgenland 
• Verein „Initiative Welterbe”
• „Hianzenverein”
• Das öko-Energieland
• Burgenland Tourismus
• Biolog. Station Neusiedler See
• Diözese Eisenstadt
• Bgld. Forstverein
• Verein Genuss Burgenland

• „Natur & Umwelt im Panno-
nischen Raum” ist das offizielle 
Mitgliedermagazin des Natur-
schutzbundes Burgenland  
und als solches ein grenzüber-
schreitendes – A, HU, SK, SLO, 
HR ... – Informationsmedium.
Mitgliedsgemeinden des Natur- 
schutzbundes Burgenland: 
Leithaprodersdorf, Stotzing, Mül-
lendorf, Baumgarten, Pöttelsdorf, 
Zemendorf-Stöttera, Mattersburg, 
Forchtenstein, Eberau, Rohr i. 
Bgld., Ollersdorf, Burgauberg-
Neudauberg, Markt Allhau, 
Wolfau, Grafenschachen, Ober-
schützen, Bernstein, Rechnitz, 
Mogersdorf, Neusiedl am See, 
Tadten, Unterrabnitz-Schwendgra-
ben, Draßmarkt.

• Die Zeitschrift transportiert 
die Inhalte des Natur- und 
Umweltschutzes im Pannonischen 
Raum und dient als Sprachrohr 
sowie Koordinations- und Informa-
tions-Drehscheibe aller mit Natur- 
und Umweltschutz befassten 
burgenländischen Institutionen.
Das gemeinsame Ziel ist die  
Gewährleistung einer verstärkten 
Zusammenarbeit und mehr  
Effizienz in der Arbeit für den 
Natur- und Umweltschutz.

Impressum + offenlegung
Wiederverwenden statt wegwerfen! 

Mit der Re-Use-Box

www.bmv.at

Weil Vieles zum Wegwerfen zu schade ist, sammelt der BMV alles, was du 
nicht mehr brauchst. Hol dir von den Abgabestellen gratis deine Re-Use-Box 
und befülle sie mit gut erhaltenen und noch funktionierenden Altwaren, 
wie zum Beispiel:

Hausrat und Geschirr, Kleidung, Spielsachen, Sport- und Freizeitartikel, 
Klein-Elektrogeräte uvm.

Die gesammelten Waren werden überprüft und dann in Sozialmärkten 
verkauft. Dadurch werden die Müllberge kleiner und Leute 
mit schmalen Brieftaschen können Schönes und 
Brauchbares deutlich günstiger einkaufen.

Euer

240 to Müll entsorgt
Aufgrund des erfolgreichen Verlaufs in den ver-

gangenen Jahren organisierte der Burgenländische 
Müllverband (BMV) gemeinsam mit seiner Tochter-
gesellschaft Umweltdienst Burgenland (UDB) auch 
heuer eine landesweite Flurreinigung. Gemeinden, 
Schulen und Vereine sowie generell alle Burgenlän-
derinnen und Burgenländer waren aufgerufen, sich 
an dieser Umweltaktion zu beteiligen.

Der Aufruf wurde vielfach gehört: Helferinnen und 
Helfer in 129 Gemeinden haben sich heuer aktiv an 
dieser Umweltaktion beteiligt und rund 240 Tonnen 
Müll eingesammelt. Dies stellt für den BMV eine  
solide Basis dar, um die Zusammenarbeit mit allen 
am Müllprozess Beteiligten in Hinkunft noch weiter 
zu intensivieren. 

Auch heuer stellte der BMV jeder teilnehmenden 
Gemeinde zum günstigen Pauschalpreis von Euro 
200,– einen 15 m³-Sperrmüllcontainer für die Entsor-
gung des gesammelten Mülls zur Verfügung.           u
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Die Gemeine Esche (fraxinus 
excelsior) hat im Burgenland laut 
Österreichischer Waldinventur 
2007 – 2009 einen Anteil von 1,6 
Prozent am Gesamtvorrat bzw. ist 
absolut mit 530.000 Festmetern in 
unseren Wäldern vertreten.

Am wohlsten fühlt sich die 
Lichtbaumart in feuchten oder fri-
schen Bereichen (Wassereschen). 
Sie weist ein schwächer ausge-
prägtes sekundäres Optimum 
in bodentrockenen Waldgesell-
schaften auf Kalkstandorten auf 
(Kalkeschen). Die Wassereschen 
sind im Vergleich zu den Kalk-
eschen rasch- und besserwüch-
sig. Aufgrund der ausgeprägten 
Standortunterschiede wurden 
– ähnlich wie beim Getreide –  
Bodenrassen vermutet, was sich 
aber nicht nachweisen lässt.

Die stockausschlagfähige  
Baumart mit einer Wuchshöhe 
von bis zu 40 Metern leistet in 
Schutzwäldern einen wichtigen 
Beitrag zur Stabilisierung und 
kann in Wirtschaftswäldern Wert-
holz liefern.

Seit über 20 Jahren ist die 
Esche in Europa und seit mitt-
lerweile rund 10 Jahren flächen- 
deckend auch in Österreich vom 
Eschentriebsterben betroffen. Der 
in seiner ostasiatischen Heimat an 
den dortigen Eschenarten harmlo-
se Erregerpilz (mit dem deutschen 
Namen falsches, weißes Stengel-
becherchen) verbreitet sich einer-

seits aktiv über Sporen und an-
dererseits durch den Handel mit 
infizierten Pflanzen.

Die Forstwirtschaft mit dem 
Edellaubholz Esche ist weitge-
hend zum Erliegen gekommen 
und es muss in nächster Zeit mit 
einem deutlichen Rückgang des 
Eschenanteiles in Europas Wäl-
dern gerechnet werden.

Der Erreger des Eschentrieb-
sterbens verursacht zahlreiche 
Krankheitserscheinungen an un 
gewöhnlich vielen Baumorganen. 
Betroffen sind Eschen jeden Al-
ters, vom Keimling bis zum Alt-
baum, sowohl in Aufforstungen 
als auch in Naturverjüngungen 
und unabhängig vom Standort. 
Wegen der fehlenden historischen 
Co-Existenz von Wirtsbaumart 
und Erreger konnte unsere heimi-
sche Esche keine wirksamen Ab-
wehrmechanismen entwickeln.

Hoffnung gibt die Beobach-
tung einiger weniger Eschen, die 

auch bei hohem Infektionsdruck 
nur gering geschädigt werden. Sie 
stehen allerdings weit voneinander 
entfernt und es ist fraglich, ob sich 
auf natürlichem Wege eine Anpas-
sung an den Pilz ergeben wird. 
Diese resistenten Eschen sollen 
in Samenplantagen vermehrt und 
der Forstwirtschaft bzw. dem  
Naturschutz zur Verfügung ge-
stellt werden.

Das Projektteam von „Esche in 
Not“ ersucht daher, nicht oder nur 
gering geschädigte, weibliche, 
reichlich samentragende Eschen 
in stark erkrankten Waldbestän-
den mit einem Brusthöhendurch-
messer von idealerweise 20 bis 30 
cm zu melden, und zwar an:

Bundesforschungszentrum  
für Wald (BFW)

Institut für Waldgenetik
Seckendorff-Gudent-Weg 8

A-1131 Wien
T +43 1 87838 2110

institut2@bfw.gv.at
www.esche-in-not.at

Kontakt und Information
Burgenländischer Forstverein

Jacob-Rauschenfels-Gasse 8/9
7000 Eisenstadt

T +43 (0) 2682 600-6562
F+43 (0) 2682 600-6519

office@forstverein.org
www.forstverein.org

n Kronen gesunder und befallener 
Eschen       Foto: Ing. Lambert Weißenbacher

Lichtbaumart Esche in Not

n Erstauftreten des Eschentriebsterbens in europäischen Ländern




